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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 20 . Mai 1889 gnädigst geruht , dem Bezirks¬
bauinspektor Knoderer in Freiburg die Bezirksbau¬
inspektion Emmendingen ,

dem Bezirksbauinspektor von Stengel in Emmen¬
dingen die Bezirksbauinspektion Freiburg und

dem Bezirksbauinspektor Koch in Waldshut bis auf
Weiteres die Verwaltung der Bezirksbauinspektion Heidel¬
berg zu übertragen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 27 . Mai .

Seine Majestät der König Humbert ist gestern Abend
von Berlin abgereist und bis zum Moment seiner Ab¬
fahrt hat ihn der Jubel der reichshauptstädtischen Be¬
völkerung umbraust , der ihm überall entgegentönte , wo
er sich öffentlich blicken ließ . Eine Reihe glänzender ,
von der Begeisterung der Volksmenge erfüllter Festtage
erreichte gestern für die Reichshauptstadt ihr Ende ; aber
lange noch wird in der öffentlichen Meinung diesseits
und jenseits der Alpen die frohe Stimmung dieser Tage
nachklingen , lange noch wird der Berliner Besuch des
Königs Humbert als eine der bedeutsamsten , imposantesten
Kundgebungen der gegenseitigen Freundschaft Deutschlands
und Italiens und der herzlichen , zum Segen des Welt¬
friedens bestehenden Uebereinstimmung beider Nationen
die Diskussion beherrschen . Ohne sich um das Detail
der politischen Besprechungen zu kümmern , zu denen der
Besuch des Königs Humbert in Berlin erwünschte Ge¬
legenheit geboten haben mag , gab man sich in der Be¬
völkerung des Deutschen Reiches ganz dem Eindrücke hin ,
daß die begeisterte Aufnahme des Königs in Deutschland
eine eminente Volkskundgebung zu Gunsten des deutsch¬
italienischen Bündnisses bedeutete und daß sie in diesem
Sinne in Italien aufgefaßt und gewürdigt worden ist.

Den letzten längeren Aufenthalt auf deutschem Boden
nahm der König in Frankfurt a . M . , wo das Husaren¬
regiment Nr . 13 garnisonirt , dessen Chef der König ist.
Eine telegraphische Mittheilung über die Anwesenheit des
Königs in Frankfurt berichtet uns : „Der König und der
Kronprinz sind mit ihrem Gefolge mittelst Extrazuges
heute früh um 7 Uhr 35 Minuten hier eingetroffen .
Nachdem der König die Parade über das vor dem Bahn¬
hofe ausgestellte Husarenregiment abgenommen und eine
Deputation der hiesigen italienischen Kolonie begrüßt
hatte , nahm Allerhöchstderselbe im Fürstenzimmer das
Frühstück ein und empfing danach einen kurzen Besuch
Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich , Allerhöchstwelche
von Homburg hier angekommen war . Den Mitgliedern
der italienischen Kolonie gegenüber äußerte der König
sich nach dem „ Generalanzeiger " : „ Er freue sich, auf
fremdem Boden seine Landsleute begrüßen zu können ,
doch sei er jetzt nicht mehr in Deutschland fremd . Wie
die Herzen seiner Landsleute vor Freude schlügen , so

Nachdruck verboten .

N7 . Die Tochter Rübezahls .
Roma « von Rudolf von Gottschall .

(Fortsetzung .)

„ Zunächst , mein Herr , wir hatten uns dem König gegenüber
verpflichtet . Zwei Jahre ist meine Tochter dem Hofe fern ge¬
blieben . . sie mußte einmal dort erscheinen , wenn ich nicht in
Ungnade fallen sollte . . noch dazu mit Recht . . . denn wir
hatten ein Wort einzulösen . Ich gehöre nicht zu den Müttern ,
die eifersüchtig auf ihre Töchter sind . . im Gcgcntheil ! Der
Glanz , der von der Schönheit meines Kindes ausging , sollte
auf mich zurückstrahlen . Das war mein Ehrgeiz und ich wollte
durch sie bei Hofe eine angesehenere Stellung erreichen . . Glau¬
ben Sie nicht , Herr von Berneck, daß mein Ehrgeiz weiter ging »
so schmachvolle Beispiele dieses Landes hohe und vornehme Damen
mir auch hierin gegeben haben . Ich bin auf Bahnen gewandelt ,
wo man auf zerpflückten Rosenblättern , wie diese sind, ausgleitct ,
aber ich habe das Recht der Tugend und Unschuld stets bei an¬
dern geehrt . . und ich neige das Haupt in Demuth vor meiner
edlen Tochter .

"

„Und dennoch . . . an diesem Hofe . . .
"

„Sie kennen Hcloise . . . was ist zu fürchten ? Für sic gibt es
keine Gefahr !"

„ Doch das ist die größte für Sie , Madame , denn gerade das
verbürgt früher oder später Ihre Ungnade .

"

„ Sie mögen Recht haben, " sagte Lodoiska , des gestrigen Abends
gedenkend . . . „Später gewiß . . doch ein stolzes Mädchen be¬
hält lange die Macht über einen feurigen Verehrer , und wenn sie
ihm auch jedes Zugeständniß verweigert .

"

„Und Heloise verurtheilen Sie damit zu unerträglicher Qual ."

, Lodoiska hatte ihr Haupt auf die Hand gestützt . . es flog wie
nn Schleier über ihre feinen Züge . . und wie in Thränen um¬
florten sich ihre Augen .

„Und was soll ich thun ? "

„Hören Sie mich, " fuhr Erich mit größerer Wärme fort , da
ihm Lodoiska jetzt lebhafteren Anthcil einflößte , „meine nächste

nicht minder das seinige , da er voller Glück und Enthu¬
siasmus über seinen Empfang in Berlin in die Heimath zurück¬
kehre. Die Kaiserin Friedrich kehrte mit Allerhöchstihren
Töchtern um 9 Uhr 18 Min . nach Homburg zurück.
Der König reiste um 9 Uhr 15 Min . unter den endlosen
Evivas der vor dem Bahnhof dichtgedrängten Menge
weiter . " Ueber die Durchreise Seiner Majestät durch
Karlsruhe berichten wir an der Spitze der Rubrik „ Groß¬
herzogthum Baden " .

In Bochum scheinen die Führer der Streikbewegung
leider die gesetzlichen Schranken durchbrochen zu haben .
Bereits gestern meldete man von dort der „Rhein .-Westf .
Zeitung " , daß der Vorsitzende der am Freitag abgehal¬
tenen Delegirtenversammlung der ausständigen Gruben¬
arbeiter , Bergmann Weber , wegen Majestätsbeleidigung
auf Grund des Z 130 des Strafgesetzbuches verhaftet
worden sei . Dieser einzelnen Verhaftung ist seitdem die
Festnahme des gesammten Streik -Komitö ' s gefolgt . Es
liegt uns nachstehende Depesche aus Bochum vor : „ In
der vergangenen Nacht wurde das ganze Streik -Komite ,
aus über 40 Personen bestehend, verhaftet und das ge-
sammte Aktenmaterial beschlagnahmt .

"

Deutschland .
* Berlin , 26 . Mai . Die Uebersiedlung der Kaiser¬

lichen Familie nach Schloß Friedrichs -Kron wird , wie
hiesige Blätter erfahren , am nächsten Dienstag stattfinden .

— Der große Zapfenstreich des Gardecorps
hatte vorgestern Abend gewaltige Menschenmassen nach
der Umgebung des Schlosses geführt , welche bereits um
halb 8 Uhr polizeilich abgesperrt wurde . Es wird darüber
Folgendes geschrieben :

Auf dem Lustgarten waren 4 Tribünen errichtet , die gleich der
Schloßterrasse und dem Platz vor der Schloßapotheke dicht besetzt
waren . Zumeist waren cs Offiziere mit ihren Damen , die hier
Ausstellung genommen hatten . Im Schloß waren alle Fenster
des ersten und zweiten Stockwerks strahlend erleuchtet . Die Aller¬
höchsten Herrschaften befanden sich im Pfeilersaal über Portal IV -
Der Kaiser trug die Uniform des 1. Garde -Regiments , die
Kaiserin erschien in weißem geschlossenen Kleide , derKönig
und derKronprinz von Italien in Husarenuniform . Die
Musiker und Trommler versammelten sich auf dem Kasernenhofe
am Kupfergraben , am Kastanienwäldchen traten die Fackel¬
träger hinzu und Punkt ^ 9 Uhr setzte sich dann der Zug
über den Opernplatz nach dem Lustgarten zu unter den
Klängen des Aork'schen Parademarsches in Bewegung .
Als der Zug , der in der blendenden Lichtfülle der 200
Magnesiumfackeln einen überwältigenden Eindruck machte , inner¬
halb der durch Ulanen markirten Grenzen Aufstellung ge¬
nommen hatte , flammten vom Rathhaustburm und von den
Säulenhallen des Museums und der Nationalgalerie bengalische
Flammen auf , während gleichzeitg auf der Zinne der National¬
galerie drei mächtige Flambeaux entzündet wurden . Inzwischen
hatte auf der Tribüne der zum Dirigenten der Musik des Garde¬
corps designirte Musikdirektor Frese sich aufgestellt und die Mu¬
sikaufführung begann mit einem kurzen Trommelwirbel und der

! italienischen Königssanfare , an die sich die übrigen Nummern
§ des Programms anschloffen . Die Kaiserin und der Kronprinz
l von Italien traten wiederholt an die weitgeöffneten Fenster , später

Zukunft ist voll drohender Gefahren , doch nach wenigen Wochen
wird mein Schicksal entschieden sein. Möglich , daß Sie diese
Nachricht vom englischen Boden aus erhalten : dann liegt das
Glück Ihrer Tochter in Ihren Händen . . wenn Sie Seelen -
grüße genug haben , auf das eigene zu verzichten .

"
Lodoiska blickte fragend zu Erich hinüber : es durchrieselte sie

wie kalter Schauer . . . es war die Lebenslust , die vor jeder Art
von Selbstmord bangte .

„Sie haben ein großes Opfer zu bringen , Madame ! Ver -
laffen Sie diesen Hof » Westphalen , Europa . . bauen Sie sich
eine Hütte unter den Palmen von Martinique . Ich traue Ihnen
einen großen Entschluß zu ! Bon diesem Hofe sich zu trennen
wird Ihnen nicht schwer fallen , denn Sie werden von jetzt ab
hier nur Aergerniß finden und Trübsal , des Königs Ungnade ,
Triumph der Nebenbuhlerinnen , aber schwer wird es Ihnen
werden , sich auf immer zu trennen . . . von Ihrer Tochter . "

„ Von Heloise . . 0 mein Gott !"

„Betrachten Sie es als einen Traum , als ein Märchen , daß
Sie Heloise wiedcrgefunden ; ein Märchen , von dem ein Zauber
ausgestrahlt auf Ihr ganzes einsames Leben . Und sie ist ja
nicht todt für Sie . . sie wird zu Ihnen sprechen über das Meer
hinüber . . . Worte der Liebe und des Dankes werden zu Ihnen
hinübcrdringen . . Sie aber haben die Genugthuung , das Wonne¬
gefühl , das ein ganzes Leben auszufüllen vermag : Sie haben sich
geopfert für das Glück Ihrer Tochter .

"

„O meine Heloise, " rief Lodoiska , in Thränen ausbrechend . .
„ und dann . . vollenden Sie . ."

„Wenn Sie nach Westindien zurückgekehrt sind , daun ist das
Band gelöst , welches Heloise mit diesem unwürdigen Hofe ver¬
knüpft . . daß ein solches Band bestanden , mag für die Meini -
gen ein Hinderniß fein . . für mich ist Hcloise dann nur das
Heldenmädchen , welches im Kampfe mit dem Feind an meiner
Seite gestanden hat und die nur als eine Gefangene an diesem
Hofe weilte . Ich werde sic hinüberholen aus Englands freien
Boden ; sie wird mein Weib , wenn auch mein Vater seinen Segen
verweigert : und ich gelobe, ich werde sie glücklich machen .

"

»Es trat eine längere Pause ein . . die Papageien begannen

erschien hier auch der Kaiser mit seinem Königlichen Gaste . Um
10 Uhr ertönte der letzte Trommelwirbel und unmittelbar darauf
erfolgte der Abmarsch .

— Ueber den heutigen Gottesdienst in der St .
Hedwigs - Kirche berichtet die „Post " :

Erst iwährcnd der Vormittagsstunden wurde der Besuch des
Königs von Italien in der St . Hedwigs -Kirche angcsagt ,
und zwar für die um 11 ' /« Uhr stattfindende stille Messe . Kurz
nach 11 Uhr erschienen der Botschafter Graf Launay , sowie Mi¬
nisterpräsident Crispi an der kleinen Seitenpforte der Kirche ,
deren Treppe mit einem Teppich belegt wurde . Pünktlich zur
festgesetzten Stunde fuhren der König und der Kronprinz von
Italien , sowie die denselben attachirten italienischen und deutschen
Militärchargen vor . Die Allerhöchsten Herrschaften betraten , den
kleinen Borraum der Sakristei durchschneidend, rückwärts bei
dem Hochaltar vorbeischreitend , die Kirche und stellten sich rechts
von dem Hochaltar an den für sie aufgestellten » mit rothem
Sammet überzogenen Betstühlen auf . Unmittelbar nach dem
Eintreten des Königs begab sich Kaplan Werner . begleitet von
zwei Chorknaben , zum Altar . um hier die Messe zu lesen ; die
Allerhöchsten Herrschaften folgten stehend dem Verlaufe der heili¬
gen Handlung und blieben auch, als nach dem Schluß derselben
das Evangelium verlesen wurde . Nachdem der Geistliche den
Altar wieder »erlaffen hatte , begaben sich die Allerhöchsten Herr¬
schaften zur Heimfahrt . Eine unabsehbare Menge hatte längs
der Kirche , gegenüber derselben sowie am Opernhaus und den
Opernplatz entlang Pofto gefaßt und begrüßte den König mit
begeisterten brausenden Ovationen , gleiche Huldigungen dem
Kronprinzen sowie dem Ministerpräsidenten Crispi darbringend .
Bor dem Besteigen der Wagen unterhielt sich der König noch
einige Zeit mit dem Ministerpräsidenten Crispi und dem Bot¬
schafter Grafen Launay .

— Dem Fürsten Hohenlohe - Langenburg , dem
Vorsitzenden des Deutschen Kolonialvereins , ist der
Schwarze -Adler - Orden verliehen worden .

— Der Schah Nasr - ed - din , der soeben seine
zweite Europareise angetreten hat , gehört , so schreibt die
„ Allgem . Reichs -Korresp .

" , einer verhältnißmäßig jungen
Dynastie an . Dieselbe reicht nicht weiter als bis zum
Jahre 1794 zurück, wo der Urgroßoheim des gegenwär¬
tigen Beherrschers Persiens nach einem 15jährigen
Kampfe um die Herrschaft sich auf den Thron schwang .
Zu seinem Nachfolger setzte der Begründer der Dynastie ,
Aga -Muhamed , seinen Neffen , Feth - Ali, den Urgroßvater
Nasr - ed -dins , ein . Nasr - ed-din ist der vierte Herrscher
aus der Dynastie der Kadscharen . Wenn aber die gegen¬
wärtige persische Dynastie nur erst auf eine kurze Zeit
ihrer Herrschaft zurückblicken kann , so hat ihr Geschlecht
doch schon ein würdiges Alter erreicht . Der Ursprung
desselben läßt sich bis in den Beginn des 13 . Jahrhun¬
derts zurück verfolgen . Sie zeichneten sich stets durch
kriegerischen Geist aus und leisteten ihren Vorgängern
auf dem Throne Persiens wichtige Dienste im Kampfe
gegen ihre Widersacher innerhalb und außerhalb ihres
Reiches , bis ihre Macht so ansehnlich geworden war ,
daß sie selbst an die Spitze des Reiches sich zu schwingen
vermochten . Nasr - ed -din ist übrigens jetzt bereits zum
dritten Male auf russischem Boden . Als siebenjähriges
Kind ging er in Begleitung des Mirsa Tagi - Chan nach
Eriwan , um den Kaiser Nikolaus zu begrüßen . Nasr -
ed- din steht jetzt im 58 . Lebensjahre und blickt auf eine

wieder zu lärmen . Lodoiska hielt die Hand vor die Augen . .
dann richtete sie sich auf und reichte Erich die Hand :

„ So hat noch Niemand mit mir gesprochen , wie Sie , Herr
von Berneck ! Ich danke Ihnen ! Ich habe mich oft in einsamen
Nächten gefragt : was soll aus meiner Tochter und ihrer Liebe
werden . . . ? Ich habe sie zerstört . . . rettungslos . . . Sie
zeigen mir einen Ausweg . Eine Mutter kann viel thun , auch
Unmögliches . Gönnen Sie mir Frist . . ich muß die eitle Welt¬
lust aus dem Herzen reißen . Ich erwarte Ihren Brief , bis da¬

hin werde ich entschlossen sein und erwogen haben , wie ich ^ 0
diesem Hofe mich trennen kann und wie es mir möglich sein »
wird . . .

"

„ Das wird die Sorge Ihrer Kinder sein "
, versetzte Erich ,

Lodoiska die Hand küssend.
„Und jetzt . . Sie sprachen von drohenden Gefahren . .

mögen Sie glücklich denselben entgehen ! Sie stellten mich dann
vor eine schwere Entscheidung . . doch ich werde den Murh finden ,
sie zu treffen . Die Rose , die ich hier zerpflückte , es ist mein
eigenes Leben .

"

Erich war gekommen wie zu einem Strafgericht ; er schied mit
herzlichem Antheil . . das war ein Wesen von eben so viel Leicht¬
sinn wie Herzensgüte , edler Regungen fähig , wenn auch nur für
den Genuß des Lebens geschaffen . Wie unähnlich in Allem war
sie ihrer Tochter ! Und doch . . . etwas hatte diese auch von ihr
geerbt . . . die bestrickende Anmuth der ganzen Erscheinung ,
die bei der Tochter geadelt war durch den Stolz einer edlen Seele .

Erich hatte noch manches anzuordnen vor dem ernsten Gange ,
zu dem er sich anschickte . Er schrieb an seinen Vater , daß er in
Lebensgefahr schwebe und in größerer , als der Kampf mit den
Franzosen im Felde mit sich bringe . Er bat ihn , sein mütter¬
liches Erbtheil , wenn er sterben sollte , an Frau Lodoiska Du -
plaffy in Kassel zu senden, zu gleichen Theilen für sie und ihre
Tochter , doch unter der Bedingung , daß sie den Hof des Königs
Jsrüme verließen . Da der Vater allein der gesetzliche Erbe war ,
so durfte er dieses formlose Vcrmächtniß , das ihn von der Erb¬
schaft ausschloß , seiner Ehrenhaftigkeit getrost anvertraueu .

(Fortsetzung folgt . )



mehr als 40jährige Regierungszeit zurück; er zeichnet
sich durch eine für einen Asiaten ungewöhnliche Bildung
aus .

— Wie schon gemeldet , war von einer Anzahl Mit¬
glieder des Reichstages der Gedanke ausgegangen , den
Ministerpräsidenten Crispi durch ein Festessen zu
ehren , bei welchem vor Allem die parlamentarischen Körper¬
schaften dem italienischen Premierminister ihre sympathie¬
volle Verehrung darzubringen Gelegenheit finden sollten ,
und das Fest , welches auf diese Anregung hin am Freitag
Abend in den glänzenden Sälen des Kaiserhvfs in Scene
gegangen , gestaltete sich, seinem Zwecke würdig , zu einem
der Glanzpunkte des Berweilens der italienischen Gäste
in der deutschen Metropole . Der Saal war prachtvoll
geschmückt. Crispi hatte den Ehrenplatz gegenüber Graf
Herbert Bismarck , welcher , weil er zum Kaiser befohlen
war , den Saal zeitig verließ . Präsident v . Levetzow
brachte das Hoch aus den Kaiser und König Humbert
aus , die den Weltfrieden verbürgen . Der Kaiser reprä -
sentire Deutschland , König Humbert Italien , der Hände¬
druck beider Monarchen in Berlin werde von der ganzen
Welt gefühlt . „ Gott segne den Kaiser und den König !"

Redner wiederholte die letzten Worte gegenüber Crispi
italienisch , v . Benda toastete italienisch auf Crispi , die
Hauptstütze der glücklichen Allianz : das italienisch -deutsch-
österreichische Bündniß bedeute Freiheit , Friede und Sicher¬
heit der Nationen . Möge Crispi noch viele Jahre leben
zum Heile Italiens ! (Enthusiastische Evvivas .) Darauf
sprach der italienische Ministerpräsident : „ Meine Herren !
Ich danke Ihnen von Herzen für die Ehrenbezeugungen ,
die Sie uns erwiesen haben , die aber nicht einzelnen
Personen , sondern dem ganzen Vaterlande gelten . Die
feierliche Bereinigung des Kaisers von Deutschland und
meines Monarchen , des Königs von Italien , bedeutet die
Verknüpfung von Seiten ihrer Völker , und über ihre Be¬
deutung kann kein Zweifel herrschen . Wie die beiden
Dynastien , so sind auch die beiden Völker durch Freund¬
schaftsbündnisse an einander gefesselt. Sie sind vereinigt
durch mehr als politische Vereinigungen , durch die Bande
einer Herzensfreundschaft . Das ist eine wahre Wahlver¬
wandtschaft , eine Interessengemeinschaft ! Die Aehnlichkeit
in der geschichtlichen Entwickelung beider Völker kann
nicht besser verdeutlicht werden , als durch die beiden
Dynastien , denen Beiden das Wort eigen ist : Vorwärts
vom Fels zum Meer ! Mein ganzes Leben und meine
ganze Arbeit galt der Freiheit , dem Traum der Unab¬
hängigkeit und Freundschaft beider Völker , und ich hoffe,
daß sich mein Traum realisiren werde . Meine Feinde
haben mich verdächtigt , indem sie sagten , daß ich den
Krieg ersehne ! Nein , ich bin ein Mann des Friedens .
(Bravo !) Es gibt nothwendige Kriege , heilige Kriege —
diese Kriege haben wir Schulter an Schulter durchge-
fochten (Bravo !) , und ihr Ergebniß ist die Einheit des
Vaterlandes . Andere Kriege gibt es , die verbrecherisch
sind . Nach meiner Meinung ist die Aufgabe des Staats¬
mannes , für das Glück und das Wohlergehen des Vater¬
landes zu sorgen . Ich trinke auf das Wohl Ihres er¬
habenen Monarchen , des Kaisers Wilhelm , und auf das
des Reichstages , der Repräsentanz der großen deutschen
Nation ! " Der Rede folgte jubelnder , andauernder Bei¬
fall . Hierauf ergriff Abgeordneter vr . Miquel das Wort
zu längerer Rede , welche mit folgenden Worten schloß :
„Wir blicken mit dem vollsten Vertrauen auf unsere Ver¬
bündeten und erwarten das Gleiche von ihnen . Möge
dem starken und mächtigen Bunde , wir hoffen es zu Gott ,
die letzte Probe erspart bleiben . Wenn dennoch nicht —
deß sind wir sicher — so wird er in Treue bewährt sein
und siegreich alle Stürme bestehen. So wird er sein für
alle Zeiten eine unerschütterliche Schutzwehr für den
Frieden Europas und für den ungehemmten Kultursort¬
schritt der Menschheit . Zu diesem hohen Zwecke sind die
drei Völker und Staaten verbunden und geeinigt . Fest
ist ihr Band , stark ist ihre Wehr , gerecht ihre Sache .
Unter diesem Zeichen werden sie, so Gott will , durch alle
Fährnisse glücklich an 's Ziel kommen . Es lebe und blühe
Italien ! Es lebe, dauere und siege der Bund der friedens¬
bedürftigen Völker ! " Gegen 9 Uhr verabschiedete sich
Crispi unter stürmischen Kundgebungen .

— Dem Oberbürgermeister v . Forckenbeck wurde
vom König Humbert das Großoffizierkreuz des St . Moritz -
und Lazarus -Ordens mit dem Stern , dem Bürgermeister
Duncker das Kommandeurkreuz desselben Ordens ver¬
liehen .

— Dem Oberbürgermeister v . Forckenbeck ist aus
dem Civilkabinet Sr . Majestät des Königs von Italien
nachfolgendes Schreiben zugegangen :

„ Der König , mein erhabener Herr , bittet Sie , bei der Bevöl¬

kerung dieser berühmten Hauptstadt sich zum Dollmetsch Seines
lebhaften Dankes für den glänzenden und herzlichen Empfang
zu machen , welcher Ihm bei Seiner Ankunft zu Theil geworden
ist , sowie für die Beweise der aufrichtigen Sympathie , welche
Ihn während Seines ganzen Aufenthalts bei Seinem erhabenen
Wirth und Freund , Seiner Majestät dem Kaiser von Deutsch¬
land . König von Preußen , begleitet haben . Seine Majestät
dankt Ihnen persönlich . Herr Oberbürgermeister , und dankt dem

zweiten Bürgermeister , dem Vorsitzenden der Stadtverordneten -

Versammlung und allen Mitgliedern der Munizipalität für die
bei dieser Gelegenheit getroffenen Anordnungen . Seine Maje¬
stät der König will , daß ich Ihnen in Seinem Namen sage , daß
Er von Berlin die angenehmste Erinnerung bewahren wird , in¬
dem Er Sie versichert , daß Sein Freundschaftsgefühl für die

Hauptstadt Deutschlands von Rom und ganz Italien getheilt
wird . Schließlich ersucht Seine Majestät Sie , die hier ange -

fchlofsene Summe von 20000 Frcs . zu einem wohlthätigen Zweck
vertheilen zu lassen . Ihnen überlassend , den zu diesem Zweck ge¬
eignetsten Weg zu wählen . Genehmigen Sie , Herr Oberbürger¬
meister , die Versicherung der ausgezeichnetsten Hochachtung . Für
den Minister des Königlichen Hauses , gez . U . Rattazi .

"

— Die „Berl . Polit . Nachr . " meinen , die Zustimmung
des Bundesraths zu den Beschlüssen des Reichstages über
die Jnvaliditäts - und Altersversicherung sei um

so sicherer zu gewärtigen , als die zur dritten Lesung ge¬
stellten und angenommenen Anträge unter Mitwirkung
von Vertretern des Bundesraths fvrmulirt sind ; darauf
fährt das genannte Organ fort :

„ Nachdem die Vorlage Gesetzeskraft erlangt hat » werden die
verbündeten Regierungen alsbald mit den Vorbereitungen zur
Durchführung desselben vorzugeben haben . Dabei wird insbe¬

sondere zunächst die Abgrenzung und Organisation der Versiche¬
rungsanstalten Gegenstand der Beschlußfassung sein müssen . Man
wird in der Annahme kaum fehlgehcn , daß in Preußen die Ver¬

sicherungsanstalten an die Provinzialverbändc angeschloffen wer¬
den dürften . Ebenso ist mit Bestimmtheit zu erwarten , daß die

kleinen Staaten sich zur Errichtung gemeinsamer Versicherungs¬
anstalten einigen werden . Die Mittelstaaten dürften je nach ihren
besonderen Verhältnissen und Einrichtungen ihre Beschlüsse treffen -

Um die Organisation zu erleichtern , dürste sicherlich , wie es be¬

reits in früheren ähnlichen Fällen geschehen ist , von dem Rcichs -

versicherungsamt ein Normalstatut für diese Anstalten ausgear¬
beitet und den verbündeten Regierungen mitgetheilt werden . Es

hat sich bekanntlich dieser Modus schon öfters als ein wichtiges

Hilfsmittel zur sachgemäßen Lösung der Aufgabe erwiesen . Sicher
ist , daß alsbald alle Kräfte in Bewegung gesetzt werden , um den

Segen der positiven Ergebnisse der Reichstagssession thunlichst
bald den Arbeitern zu Tbeil werden zu lassen ."

— Die genauen Abstimmungszahlen über die Reichs¬
tagswahl in Schwerin liegen noch nicht vor , doch
läßt sich erkennen , daß eine Stichwahl zwischen dem natio¬
nalliberalen Kandidaten , Senator Brunnengräber , und
dem konservativen Herrn v . Blücher zu erwarten . Die
Wahlbetheiligung war eine ziemlich mäßige ; nur die
Sozialdemokraten haben einen ansehnlichen Zuwachs an
Stimmen zu verzeichnen . Auch bei den Wahlen von
1887 und früher fand engere Wahl zwischen Konser¬
vativen und Nationalliberalen statt .

— Aus Anlaß der Anwesenheit Seiner Majestät des
Königs von Italien in Berlin sind dem hiesigen Magi¬
strate mehrere Telegramme aus Italien zugegangen ,
in denen der Dank der italienischen Bevölkerung für die
begeisterte Aufnahme des Königs Humbert ausgesprochen
wird . Solche Telegramme sind eingelaufen vom Ge¬
meinderath der Städte Turin und Foggio , von der Pro -

vinzialdeputation der Provinz Piacenza , den Veteranen
von Lucca , dem Verein „Humbert " in Catania u . s . w.

— Aus dem vom „Reichsanzeiger " veröffentlichten
Bericht des Hauptmanns Wißmann an den Reichs¬
kanzler , datirt Bagamoyo 1 . Mai 1889 , dem ein Bild
der Lage gegeben wird , entnehmen wir noch Folgendes :
Wißmann nahm den von Admiral Deinhart und Buschiri
geschlossenen Waffenstillstand zunächst an , bis er schlag¬
fertig war . Buschiri brach denselben bald und sandte
Wißmann einen Salaam mit abgehauenen Händen zu.
Die Bestrafung zweier Leute durch Hängen unterblieb
zunächst auf Bitten der englischen Behörde in Sansibar
bis zur erfolgten Auslieferung her in Buschiri ' s Gewalt
befindlichen Missionare von Mombasa , welche in der Hand
Buschiri 's für Wißmann geradezu Daumschrauben seien.
Wißmann meldet , er habe den französischen Missionaren
mitgetheilt , sich in den Schutz der deutschen Befestigungen
zu begeben oder nach Sansibar zu gehen ; wenn Buschiri
auch diesen gegenüber feindlich wird , gebe er Befehl , daß
die Missionare die Küste verlassen . Er habe den engli¬
schen Missionaren den Rath ertheilt , den offeneü Weg
durch das Massailand und Wim zu nehmen . Wißmann
berichtet ferner über die Unterkunft der Truppen , welche
aus 550 Sudanesen , 40 Somalis , 66 Askoris und 100
Somalis von der Emin -Expedition bestehen , welche 0r .
Peters für einen Monat ihm unterstellte . Es folgt dann
die Beschreibung der Position Buschiri 's , ferner ein Be¬
richt über die Abmachungen zwischen Wißmann und der
Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft , wonach das Ober¬
kommando aller militärischen Machtmittel , der Station rc .,
die Leitung der Vertheidigung der Ortschaften rc .,
die Oberleitung der Civilverwaltung , ausgenommen die

Zollverwaltung , auf Wißmann übergeht , ebenso ihm das

Inventar zur Benutzung überlassen wird .

Dresden , 26 . Mai . Zur Theilnahme an der Wetti¬
ner Jubelfeier sind bis jetzt folgende dem königlichen
Hause verwandte fürstliche Persönlichkeiten angemeldet :
der Graf und die Gräfin von Flandern , sowie Prinz
Balduin und Prinzessin Henriette , der Großherzog und
die Großherzogin , sowie der Erbgroßherzog von Sachsen -
Weimar , der Herzog von Sachsen - Altenburg , der Herzog
von Sachsen - Koburg -Gotha , der Herzog von Sachsen -
Meiningen , ferner vom Hof zu Meiningen der Erbprinz
von Sachsen -Meiningen und Prinz Ernst , der Prinz und
die Prinzessin Friedrich und die Prinzessin Marie . Ueber
die Betheiligung des portugiesischen Hofes , sowie des
Prinzen und der Prinzessin Moritz von Altenburg stehen
noch Nachrichten aus . Ihre Majestät die Königin von
England wird nicht erscheinen , sich aber möglicherweise
durch Anverwandte vertreten lassen .

Dortmund , 26 . Mai . Gestern haben hier 70012 Berg¬
leute wieder gearbeitet . Zu den bisherigen streikenden
Belegschaften sind hinzugetreten die Belegschaften der
Zechen „ Christian Levin " und „Wolfsbank " bei Borbeck,
„Dahlbusch " und Zeche „ Bonifacius " bei Gelsenkirchen .

Vekerreich -Angsrn .
Wien , 26 . Mai . Das „ Fremdenblatt " bestätigt , daß

die weitere Hinausschiebung der Delegationen nicht
vermieden werden kann , da die Verhandlungen des unga¬
rischen Abgeordnetenhauses sich in ganz unerwarteter
Weise in die Länge ziehen . Das Budget dürfte im
Reichstage erst gegen 8 . Juni erledigt sein . Nach den
Pfingstfeiertagen sollen noch einige dringende Gesetze an¬
genommen werden . Die hierauf folgenden formalen
Agenden , Sessionsschluß , Eröffnung der neuen Session
und Delegationswahlen , welche schon zu den Agenden
der dritten Session des gegenwärtigen Reichstages ge¬
hören , würden wieder einige Tage in Anspruch nehmen ,

so daß die Delegationen erst Ende Juni zusammentreten
könnten . — Aus Kladno wird gemeldet , daß dort und
in der Umgebung vorläufig vollkommene Ruhe herrsche .

'

Gruppen ziehen zwar durch die Straßen , aber es finden
keinerlei Ausschreitungen statt . Nach den ausgedehnten
Buschtiehrader Gewerkschaften in Räpitz ist eine Kompagnie
Soldaten entsendet worden . Die Berathung der Berg¬
werksbesitzer und behördlichen Funktionäre ist resultatlos
verlaufen , weil die Vertrauensmänner der Arbeiter nicht
aufzufinden waren . Die Bergwerksbesitzer beharren aus
der von ihnen zugestandenen zehnstündigen Arbeitszeit .

Italien .
Rom , 26 . Mai . In der Deputirtenkammer ver¬

las gestern der Präsident die Antwort des Schweizer ^
Bundesrathes auf die Kundgebungen der Kammer
anläßlich des Empfanges des Königs von Italien auf
dem Schweizer Territorium . Der Präsident sprach dem
schweizerischen Bundesrath lebhaften Dank aus und gab
der Sympathie Italiens für die Schweiz und den Wün¬
schen für das beste Gedeihen derselben Ausdruck .

Belgien .
Mons , 25 . Mai . In dem Prozeß gegen die 22 So¬

zialisten , welche unter der Anklage eines Komplotts mit
der Absicht, die Regierungsform zu ändern , standen ^
haben die Geschworenen gestern ein negatives Verdikt
gefällt in Bezug auf die Fragen wegen eines Attentats ,
eines Komplotts , sowie bezüglich der Dynamitexplosion .
Dagegen erkannten die Geschworenen die Angeklagten
der Aufreizungen schuldig , die jedoch nicht von Erfolg
gewesen seien . Der Gerichtshof verurtheilte hierauf die
3 Angeklagten Laloi , Andrö und Hublet zu 3 Monaten
Gefängniß und 26 Frcs . Geldstrafe . Die übrigen An¬
geklagten wurden freigesprochen . — Die liberale Kammer¬
fraktion meldete für Dienstag eine Interpellation be¬
züglich des Monser Prozesses an .

Großbritannien .
London , 26 . Mai . Ihre Majestät die Königin

Victoria feierte vorgestern ihren 70 . Geburtstag in
Windsor . Anläßlich der Feier veröffentlichte die amtliche
„London Gazette " eine lange Reihe von Ordensver¬
leihungen und Standeserhöhungen . Unter den Dekorirten
befinden sich vr . Jenner , der langjährige Leibarzt der
Königin , der egyptische Ministerpräsident Riaz Pascha ^
der britische Gesandte in Peking , Sir Thomas Ward ,
und der im Heere des Sultans von Sansibar als Ge¬
neral dienende Engländer Matthews . Der Bildhauer
Böhm , ein geborener Wiener ungarischer Herkunft , Mr .
Mackinnon , der Vorsitzende des Emin Pascha - Entsatz -
komito's , Professor Stokes , der Präsident der Royal
Society und Mr . George Burns , der Gründer der Cunard -
Dampserlinie , erhielten die Baronetwürde . — In dem
beiden letzten Sitzungen der Parnell - Kommission
wurde der bekannte irische Abgeordnete O 'Brien vernom¬
men . Derselbe sprach sich sehr offen über die Ziele sei¬
ner Partei aus . Er räumte ein, in seinem Blatte einer
Rebellion in Irland das Wort geredet zu haben . Leider ,
fügte er hinzu , wäre jetzt jede Aussicht auf einen Auf¬
stand in Irland gänzlich hoffnungslos , aber wenn stich
jemals eine günstige Gelegenheit dafür böte , würde es
die Pflicht eines jeden Iren sein , zu kämpfen . Der
irische Abgeordnete T . D . Sullivan gab ähnliche Erklä¬
rungen ab . Die Aeußerungen O 'Briens und Sullivans
sind schwerlich geeignet , den Parnelliten in England Sym¬
pathien zu erwerben .

Rumänien .
Bukarest , 26 . Mai . Nach einer Meldung der „Polit .

Korr .
" wird für den Fall , daß das Kabinet Catargi

in der nächsten Zeit zum Rücktritte veranlaßt werden
und einem Uebergangskabinette , in welches auch der
gegenwärtige Kammerpräsident Herr Gradisteanu eimreten
würde , Platz machen sollte , für das dann frei werdende
Präsidium der Kammer während des Restes der Session
Fürst Georg Cantacuzene seitens zahlreicher und einfluß¬
reicher Deputirten in Aussicht genommen . Fürst Cata -

cuzene, einer der reichsten Großgrundbesitzer Rumäniens
und Mitglied der liberal -konservativen Partei , war für
diese Stellung bereits zu jener Zeit ins Auge gefaßt
worden , als der gegenwärtige Ministerpräsident , Herr
Catargi , unter dem Kabinette Rosetti - Carp vom Kammer¬
präsidium zurückgetreten war . — Vorläufig ist Catargi
jedoch in einer entscheidenden Abstimmung Sieger ge¬
blieben . Von der Kammer wurde gestern der Antrag
des Ministerpräsidenten Catargi , am Montag die Be¬
rathung des Ausgabenbudgets vorzunehmen , mit 85 gegen
67 Stimmen angenommen , trotz der Opposition , welche
für die Finanzgesetze den Vorrang haben wollte . Das
Abstimmungsergebniß gewinnt dadurch an Bedeutung ,
daß ein Theil der liberalen Dissidenten für die Regierung
stimmte . Ob diese Gruppe dem Kabinet treu bleiben
wird , läßt sich freilich nicht voraussehen .

Serbien .
Belgrad , 26 . Mai . Wie man Wiener Blattern von

hier meldet , hat der Führer der radikalen Partei , Pa¬
sch it sch , auf einem ihm zu Ehren in Zaicar gegebenen
Bankette eine Rede gehalten , in der er alle Mitglieder
der Partei aufforderte , das Kabinet Gruitsch rückhaltlos
und in patriotischer Hingebung zu unterstützen . Es sind-
gegründete Aussichten vorhanden , daß die radikalen Dissi¬
denten , die sich in der letzten großen Skupschtina unter
der Führung des radikalen Abgeordneten Ranko Taisitsch
von der Majorität getrennt hatten , bei den nächsten
Wahlen wieder Hand in Hand mit dieser gehen und der¬

gestalt dazu beitragen werden , der herrschenden Partei
in der diesjährigen Skupschtina eine starke Majvrität zu
sichern.

Griechenland .
Athen , 26 . Mai . Der König wird sich morgen in



Begleitung des Ministerpräsidenten Trikupis zu den
großen Manövern in die Umgebung von Theben begeben .
— Es gilt für wahrscheinlich , daß die Wahl eines
Metropoliten bis auf weiteres vertagt wird .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 27 . Mai .

Die Abreise Ihrer Königlichen Hoheiten des Großher -

zoas und der Grvßherzogin von Stockholm erfolgte am
2Z . d . M . Abends 9 Uhr 30 Minuten . Seine Majestät
der König und Seine Königliche Hoheit der Kronprinz
von Schweden und Norwegen gaben den Höchsten Herr¬
schaften das Geleite zuiti Bahnhof , wo sich eine große
Anzahl Damen und Herren der Stockholmer Gesellschaft ,
Minister , Generale und hohe Beamte zur Verabschiedung
eingefunden hatten .

Ihre Königlichen Hoheiten erreichten am 24 . d . M .
Malmoe und schifften Sich bald nach Kopenhagen ein , wo
Höchstdieselben gegen 5 Uhr landeten . Ihre Königlichen
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin von Däne¬
mark empfingen die Großherzoglichen Herrschaften am
Landungsplätze und geleiteten Höchstdieselben in die Stadt

zum Gasthof . Der Kronprinz und die Kronprinzessin
hatten die Höchsten Herrschaften zur Tafel geladen und
so begaben Sich Höchstdieselben alsbald in das Kron -

prinzliche Palais . Nach dem Diner , an welchem auch der
Neffe der Großherzoglichen Herrschaften . Seine Kaiser¬
liche Hoheit Großfürst Sergius von Rußland , theilnahm ,
geleiteten die Kronprinzlichen Herrschaften den Großher¬
zog und die Großherzogin zum Bahnhof und Höchstdie¬
selben verließen Abends 7 Uhr Kopenhagen . Von da
an hatten Ihre Königlichen Hoheiten nur noch kurzen
Aufenthalt in Hamburg , Hannover und Frankfurt und
trafen Nachts nach 1 Uhr in Karlsruhe ein ; am Bahn¬
hof wurden Höchstdieselben von Ihren Königlichen Ho¬
heiten dem Erbgrsßherzog und der Erbgroßherzvgin
empfangen ; die Großherzoglichen Herrschaften hatten Sich
sonst jeden Empfang verbeten .

Am Sonntag besuchten die Höchsten Herrschaften den
Gottesdienst in der Schloßkirche und empfingen danach
die Damen und Herren vom Hos - klm 12 Uhr 22 Min .
traf , von Baden -Baden kommend , die Schwester Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs , Ihre Kaiserliche
Hoheit die Großfürstin Olga von Rußland hier ein und
wurde von Höchstdemselben am Bahnhof empfangen .
Kurz vorher war auch Höchstderen Sohn , Großfürst
Michael , von Heidelberg eingetroffen . Seine Königliche
Hoheit geleitete beide Hohe Anverwandte zum Schloß ,
wo um 1 Uhr eine Familientafel stattfand , an welcher alle
hier anwesenden Mitglieder der Großherzoglichen Familie
theilnahmen . Abends nach 7 Uhr reiste Ihre Kaiserliche
Hoheit die Großfürstin , von den Großherzoglichen Herr¬
schaften zum Bahnhof geleitet , nach Heidelberg ab , wo
Höchstderen Sohn , der Großfürst Georg , dermalen weilt ,
und heute gedenkt die Großfürstin nach Rußland zurück-

zukehren .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat heute

früh 8 Uhr der Besichtigung des 1 . Badischen Leib-

Dragoner -Regiments Nr . 20 durch den Brigade - Kom¬
mandeur angewohnt . Danach nahm Höchstderselbe den
Vortrag des Staatsministers Turban entgegen .

Heute Vormittag gegen ' /g12 Uhr ist an der hiesigen
Mühlburgerthorstation von Frankfurt her der Extrazug
Seiner Majestät des Königs von Italien auf Höchstdesfen
Heimreise eingetroffen und nach einem durch den Fahr¬
dienst gebotenen Aufenthalt von fünf Minuten in der
Richtung nach Basel weiter gefahren . In Schwetzingen
hatte der Großherzogliche Landeskommiffär,Ministerialrath
Frech , erhaltener Weisung gemäß den Zug zur Begleitung
dis an die Landesgrenze bestiegen . Da Seine Majestät
im strengsten Jncognito zu reisen wünschte , hatte Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Herrn Staats¬
minister Turban beauftragt , bei der Durchfahrt den Herrn
Ministerpräsidenten Crispi anzusprechen und durch dessen
Vermittlung den König wissen zu lassen , daß Seine
Königliche Hoheit gerne Seine Majestät am Bahnhof
würde begrüßt haben , und nur wegen des vorgedachten
dringend geäußerten Wunsches Höchstdesselben hierauf ver¬
zichten zu müssen geglaubt habe .

Seine Majestät , hievon unterrichtet , haben sofort den
Herrn Staatsminister an der Platform des königlichen
Wagens gnädigst zu empfangen , dessen Meldung unmittel¬
bar selbst mit dem Ersuchen um Uebermittelnng des herz¬
lichsten Dankes und der freundlichsten Grüße an Ihre
Königlichen Hoheiten den Großherzog und die Großher¬
zogin entgegen zu nehmen und bis zum Abgang des Zuges
mit Seiner Excellenz in leutseligem Gespräch Sich zu
unterhalten geruht . Ein zahlreich versammeltes Publikum
begleitete den Königszug bei der Abfahrt mit lebhaften
Hochrufen , welche Seine Majestät mit huldvoller Dankes¬

bezeugung erwiderte .

Die Einrichtung der zusammenstellbaren Rundreisehefte
(kombinirbare Rundreisebillete ) hat wiederum eine bedeu¬
tende Erweiterung erfahren .

Nachdem auf 1 . Mai d . I . die Schweizerischen Trans¬

hortanstalten dieser Einrichtung beigetreten waren, ^ haben
aus 1 . Juni auch die Eisenbahnen Dänemarks , Schwe¬
dens und Norwegens ihren Beitritt erklärt , so daß von
diesem Zeitpunkt an die Einrichtung der zusammenstell¬
baren Rundreisehefte das Gebiet von Deutschland , Oester¬
reich-Ungarn , Rumänien , der Niederlande , Belgien , der
Schweiz , Dänemark , Schweden und Norwegen umfaßt .

* (Durchreise des Königs von Italien .) Auf der
Rückreise nach Rom trafen heute Vormittag 11 Uhr 26 Minuten
Seine Majestät der König und Seine Königliche Hoheit der
Kronprinz von Italien mittelst Extrazuges auf dem

Mühlburgerthorbahnhof ein . Das Stationsgebäude war reichlich
mit Fahnen in den italienischen Farben geschmückt und auf dem
Perron hatten Blumen und Blattpflanzen in großer Zahl ihre
Stelle gefunden . Da die italienischen Herrschaften im strengsten
Jncognito reisen , unterblieb jeder größere Empfang , was indeß
die Bewohner von Badens Residenz nicht abbielt, sich in äußerst
großer Zahl außerhalb des Bahnhofs einzufinden , um dem hohen
VerbündetenDeutschlands ihre Sympathien kundzugeben . Bei der
Einfahrt des Zuges brach die Menge in stürmische Hochrufe aus
und hatte die freudige Gcnugthuung , Seine Majestät am Wagen¬
fenster erscheinen zu sehen. Seine Excellenz Staatsministcr
0r . Turban war von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herr o g beauftragt , durch die Vermittlung des Ministerprä¬
sidenten Crispi Seiner Majestät das Bedauern Seiner König¬
lichen Hoheit auszusprechen , däß es Höchstdemselben wegen der
incognito erfolgenden Reise nicht möglich , den König zu begrüßen.
Als der Herr Staatsministcr in Erfüllung dieses Auftrags sich
dem Wagen näherte, ward ihm die Ehre ru Theil , von Seiner
Majestät persönlich angeredet und in ein längeres Gespräch ge¬
zogen zu werden - Seine Majestät nahm auch Veranlassung , den
Herrn Staatsminister dem Kronprinzen und dem Ministerprä¬
sidenten Crispi vorzustellen . Wiederholt reichte der König Seiner
Excellenz auf das Freundlichste die Hand. Als der königliche
Zug sich darauf wieder in Bewegung setzte , brach die Menge
abermals in brausende Hochrufe aus , für welche Ovation Seine
Majestät sichtlich erfreut dankte . Die italienischen Herrschaften
erhielten auf ihrer Fahrt durch Baden im Höchsten Auftrag durch
den Landeskommiffär Ministeriairath Frech bis Basel das
Geleite.

T (Postalisches . ) Die in Ottersweier bestehende
Postagentur wird zum 1. Juni in ein Postamt Hl umgcwandelt
werden .

* ( Die G r o ß h erz o g li ch e Kunst balle ) ist, wie die
Direktion mittheilt , während der Sommermonate Juni , Juli ,
August und September» außer Sonntags und Mittwochs , auch
noch Freitags zu den gewöhnlichen Stunden dem Publikum ge¬
öffnet.

H> (Die Einberufung ) früherer einjährig- freiwilliger
Grenadiere und Infanteristen der Jahrgänge 1382 bis 1886 zu
einer achtwöchigen Uebung dürfte , wie wir von zuver¬
lässiger Seite erfahren , etwa am 20 . Juli d. I . erfolgen , da
die betr. Uebung mit den diesjährigen Herbstübungen beendet
sein soll .

( Bade », 25 . Mai . (Konzert zum Besten des Pen¬
sionsfonds des Städt . Kur or che st er s .) Gestern
Abend fand im großen Saale des Konversationshauses ein vom
Kurkomit« zu Gunsten des Pensionsfonds des Städt . Kuror¬
chesters veranstaltetes Konzert statt . bei welchem die Konzert-
sängerin Fräulein Pia v. Sicherer von München und der
Großh . badische Kammervirtuos Herr Fl . Zajic von Straßburg
mitwirkten. Das Konzert hatte einen großen künstlerischen Er¬
folg , dem leider der pekuniäre nicht die Wage hielt , denn der
Besuch war ein ziemlich schwacher. Die beiden Solisten wurden
in seltener Weise ausgezeichnet . Fräulein v . Sicherer ist im
Besitze eines sehr ausgiebigen Soprans , welcher vorzüglich ge¬
schult ist, Herr Zajic entwickelte auf seinem herrlichen Instru¬
ment einen breiten , quellenden Gesangston ; die technische Festig¬
keit des Künstlers ist eine eminente , zu diesen Vorzügen gesellt
sich der größere einer künstlerisch reifen Auffassung und Durch¬
führung . Das Ochester spielte unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Könnemann die hier noch nicht gehörte Liszt 'sche
symphonische Dichtung „Orpheus " , Berlioz' originelles fantasti¬
sches Scherzo „Fee Mab " aus der Symphonie „Romeo und
Julie " und Meycrbeer's „Schillcrmarsch" . In der Ausführung
dieser Tonwerke bewährte sich die Kurkapelle von neuem als ein
vortrefflicher Orchesterkörvcr .

Verschiedenes .
>V. Jena , 26 . Mai . (Schiller - Feier .) Zur Feier des

Tages , an dem Friedrich v . Schiller vor 100 Jahren die erste
Vorlesung in Jena hielt , fand gestern im hiesigen Theater eine
Festvorstellung ( „Die Braut von Messina"

) statt , welche mit einem
Fcstprolog von Ernst v . Wildenbruch eingelcitet wurde. Abends
war ein Fackelzug nach dem Griesbach'schcn Haus ( in dem
Schiller die erste Vorlesung hielt ) veranstaltet worden. Heute
Mittag wurde in der Kollegienkirchc ein akademischer Festakt ab -
gchalten, wobei ProfesserLorenz , der jetzige Inhaber des Schiller -
schen Lehrstuhls , die Festrede hielt . Der feierlichen Enthüllung
des im Garten der Sternwarte errichteten Schiller -Denkmals
wohnten der Großherzog , die Großherzogin und der Erbgroß¬
herzog bei. Die Weihredc hielt der Prorektor Professor Löning.

NeurVe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 27 . Mai . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" erklärt ,

das von Wiener Blättern einer obskuren Korrespondenz
entnommene Gerücht . Seine Majestät der Kaiser werde
demnächst der Königin von Rumänien und der Königin
von Serbien einen Besuch abstatten , für vollkommen aus
der Luft gegriffen .

Berlin , 27 . Mai . Der Ministerpräsident Crispi sandte
dem Präsidium des Reichstags ein Schreiben , in welchem
er für den herzlichen Empfang bei der Abendgesellschaft
im Kaiserhof dankt . Er werde seinen Gefühlen , welche
die Mitglieder des Reichstags kennen , stets treu bleiben ,
denn indem er dem Gedanken diene, welcher beide Länder
geeinigt und verbunden hält , wisse er sich im Dienste der
Sache des Friedens und der Ordnung . Jetzt umschließe ihn
ein neues Band mit den Mitgliedern bei der unvergäng¬
lichen Erinnerung an die erhebende Vereinigung , „ bei
welcher wir unsere gleichgestimmten Herzen in großherzi¬
gen Empfindungen und edlen Regungen schlagen fühlten " .

Berlin , 27 . Mai . Aus Auckland wird vom gestrigen
Tage gemeldet , nach den zuletzt dort eingetroffenen Nach¬
richten aus Samoa sei es dem englischen Admiral Kim-
berly gelungen , einen Waffenstillstand zwischen Tamasese
und Mataafa bis zur Entscheidung der Berliner Konferenz
herbeizuführen . Die Eingeborenen seien meistens in ihre
Heimath zurückgekehrt.

Berlin , 27 . Mai . Aus Sansibar wird gemeldet , daß
l)r . Peters an Bord der „Neera " aus Bagamoyo dort¬
hin zurückgekehrr ist . Er dürfte im Laufe der Woche
nach der Delagoa -Bai reisen , wo er die Träger für die
Emin -Pascha -Expedition einschifft, und dann nach Lamu
zurückkehren . Der englische Kreuzer „Pigeon " , die italieni -
fchen Avisos „ Rapido " und „ Staffetta " sind in Sansibar
eingetroffen .

Rom , 27 . Mai . Seit gestern streiken 800 Tramway¬
schaffner und -Kutscher . Die gestrige Versammlung wurde
vereitelt ; es kamen einige Exzesse vor , jedoch ward die
Ruhe bald hergestellt . Fünfzehn Verhaftungen wurden
vorgenommen . Für heute Abend beabsichtigen die Strei¬
kenden eine Versammlung abzuhalten .

St . Petersburg , 27 . Mai . Ein kaiserliches Reskript
an den Präsidenten des Ministerkomittz 's begnadigt die
an der Eisenbahnkatastrophe bei Borki am 17 . Oktober
1888 schuldigen Beamten .

Das kaiserliche Reskript entspricht dem Anträge der Kommis¬
sion des Reichsraths , die sich mit der Frage der Beamtcnvcr-
antwortlichkeit für das Eisenbahnunglück zu beschäftigen hatte.
Wir theilten schon in voriger Woche mit, daß die Kommission
bei der Schwierigkeit, diese Frage präzis zu beantworten, und in
Anbetracht des Umstandes , daß der oberste Beamte des Verkehrs-
ministerimns bereits abgesetzt ist , die Erlassung der Strafe für
die anderen Beamten befürwortet hatte.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Mlttrrungsbe - bachtnllgeu der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Mai .
25 - NachtsSU .
26 . Mrgs . 7 U.
26 . Mittgs . 2U .
26 . Nachts9U .
27 Mrgs . 7 U.
27 . Mlttgs . 211.

Barom . Therm . Absolut - Relative
Frucht . Feuchtig¬

keit in «/,
Wind .

739 9 4170 11 .2 78 C
7401 4- 172 132 61 E
739 .6 4-24 .6 168 42 NE
740 .4 4 -18 0 ISO 78 C
7419 4- 15 4 100 77 NE
741 .7j 4- 25.8

! !
10.3 42 NE

w . bew.
klar

w . bew.
klar

w . bew.
s. bew .

des RbeinS. g^ au, 26 . Mai , Mrgs . 5,21m .
27 . Mai , Mrgs . , 5,18 m, gefallen 3em.

Farbige Seidenstoffe von Mk. 1 .55
bis 12 .55 p . Met . — glatt u . gemustert ( ca. 2500 dcrsch.
Farben und Dessins ) — vers . roben - und stückweise Porto - und
zollfrei das Fabrik -Depöt (K - u . K . Hosi .)
Lürivti ». Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Wetterkarte vom 27 . Mai, Morgens 8 Uhr . Kursberichte
vom 27 . Mai 1889.

Staatspapiere . § Bahnaktien .
4°/,. Deutsche Reichs - Staatsbahn

anlech- 108.05 Lombarden
4°/» Preuß . Kons . 106.85 Galizier
4"/° Baden in fl. 103.25 Elbthal
4°/o „ inM . 105.05 Mecklenburger
Oesterr. Goldrente 94 60 Mainzer

Silberr . 74 .20,Lübeck -Büch .-Hb
ar . Goldr .
uffen

4° » Un
1877r
1880r ..
II - Orientanleihe
Italiener
Egypter

i Spanier
Serben

Banken .
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit

88 —

9440
76 .30
97 .30
94 .10
76 .50
87.40

265' /

236 .90

208 ' t
97 '/»

18840
163 .20
127 .40
195 .60
151 .80

Basler Bankver. 160.50

Gotthard _
Wechsel and Torten
Wechsel a . Amstd . 169 .40

London 20 .44
Paris 81.66

„ „ Wien 172 .20
Napoleonsd 'or 16.24
Privatdiskonto 2
Bad . Zuckerfabrik 120 .20
Alkali Westereg . — —

Rachbörse
Kreditaktien 265 '

,̂
Staatsbahn 203 ' /»

DarmstädterBankNOM Lombarden 97 ' /«,5°,oSerb . Hyp . Ob . 87 .90^ Tendenz : fest .
Berlin . Wie » .

Oest . Kreditakt . 165 .70 Kreditaktien 306 . 70
. Staatsbahn 104 20 Marknoten 57 .87

Lombarden 53.60 Ungarn 102 .15
Dtsk .-Kommand . 235.20 Tendenz : fest .
Laurahütte 126 50 Paris .
Dortmunder 85.- 3' /» Rente 87 .32
Marienburger —.— Spanier 76' /,
Böhm . Nordbahn — .— Egypter 466 .—

Tendenz : —. Ottomane 550 .—
_

Ueberffcht per Witterung . Die Lustdruckvertbeilung über Mitteleuropa ist heute bei nur geringen Gradienten eine unge¬
mein ungleichmäßige , indem dort mehrere flache Minima zu erkennen sind . Ungewöhnlicher Weise ist jedoch das Wetter wie bisher,
heiter und trocken und dabei sehr warm.



W .396 . I . In unserem Verlage ist
soeben erschienen und durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen :

Reichsgefetz
betreffend die

Erwerbs- »ml MrisMMs-
OmcheiMafim .

Rach de» Beschlüsse» des Reichstags
in dritter Berathung .

Preis 60 A , mit Francozusendung 70 A
G . Braun 'sche Hofbuchhandlung ,

Karlsruhe .

W . 171.2. In unserem Verlage ist er¬
schienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen :

TouriAen-Karte
des unteren

ballisikm n . MMmbergMen

Schwarzwaldes .
1 : 1v « 0vv .

Bautechniker ,
flotter Zeichner » zum sofortigen Eintritt
gesucht und schriftliche Offerten erbeten
von I . Heppeler , Baumeister,
W .384 .1 ._ Freiburg i/B .

Preis 1 Mark 50 Pfg .
G . Brau n'sche Hofbnchhandlung

Karlsruhe .

Las kirchliche Lutherfcsttziel von Serrig
W .391 . 1 . wird zu

Keidelberg i- der Urovidenzkirche
am Samstag den 8., Sonntag den 9., Montag den 10., Mitt¬
woch den 12. und Donnerstag den 13. Juni 1889 , jedesmal
Abends ' /z8 bis ^ 10 Uhr , unter Leitung und Mitwirkung von
Alexander Heßler durch Mitglieder der evangelischen Gemeinde
zur Aufführung gebracht.

Preise der Plätze : Nummerirter Sitzplatz der vorderen Reihen 3 Mark ,
Nummerirter Sitzplatz der hintern Reihen 2 Mark ,
Unnummerirter Platz auf der Galerie und auf den

Seiten 1 Mark .
Für die « ordern Reihen werden nicht über 286 , für die hintern nicht

über 180, für die Galerie und Seiten nicht über 100 Plätze verkauft.
Ein Billetverkauf an der Kirche ^findet nicht statt. ^ Den Verkauf der

Plätze hat He
' . . . . . ,

Providenzkirche .
unter Einsendung des Betrages - - - - . . , ,
Zusendung der Karten rechtzeitig mit Angabe des Tages , für welchen sie Karten
wünschen , an Herrn Otto zu richten . Die Bestellungen werden nach der Reihe
des Einlaufs erledigt. Bei der Beschränktheit der Zahl der Plätze empfiehlt
sich die Angabe , für welche folgende Aufführung eventuell die bestellten Plätze
gewünscht werden .

Heidelberg , Ende Mai 1889 .
_ Das Comitk .

Feuerversicherung .
W 385 .1 . Die General - Agentur einer angesehenen und eingeführten

deutschen Feuer -Berficherungs -Actien -Gescllschaft fiir das Großherzog¬
thum Bade « mit Domizil in Karlsruhe oder Mannheim ist zu vergeben .

Mit den Verhältnissen des Bezirks durchaus vertraute , angesehene und
erfahrene thatkräftige Fachleute, welche kautionsfähig find und die Organisation
in Stadt und Land selbst in die Hand nehmen wollen , werden gebeten , ihre
Franko-Änerbieten unter 1 571 an LuLvLlk N « «»« , VSLn , gelangen zu
lassen . Nur hervorragende Kräfte , welche mit nachweisbarem Erfolge im ge¬
nannten Bezirke thätig waren, wollen sich melden .

A . L 0 . üilavic, OiMikIeu -lubrist

B .834 .4.

LWllMö
IMöllWL M WMS .

ScMsMLki, rviÄMüW .
IMML M ele . — MMN Ul

Xarlrrulis Im IL- llugsnslsin, LMSSoM M R. Kelch,
SMMM-stWM . LelNlsllm« 5. MM MMrvWL MMMSL-

Milgliederstand 2000 Personen .
Die I . Stuttgarter Serienloosgesellschaft ist eine der solidesten Gesell¬

schaften Deutschlands und bietet ihren Mitgliedern die größtmöglichste Gewinn¬
chance. Für dieselben werden nur solche Staatsanlehensloose beschafft , welche
in der Serie schon gezogen sind und daher bei der Prämienziehung »«bedingt
gewinnen muffen . Jeden Monat eine Prämienziehung. Jahresbeitrag ^ 42 ,
vierteljährlich ^ 10 .50, monatl . 3.50. Nächste Ziehungen am 1 . Juni und
1 . Juli , wobei zur Berloosung kommen : 4" o Badische 100 -Tblr . -8oosk, Haupt¬
treffer ^ 120,000 , kleinster Treffer „«. 300 ; Kurhessischc 20-Thlr .-Loose, Haupt¬
treffer 96,000, kleinster Treffer 255 . V .927 .4.

Statuten Versen der k'. 3l S tuttgart , Eßlingerstr . 34.

Kötel L k«8li»urWt rum Keläenen lläler
lauvsrbiseliol'sIisrlu. L-LNL "

Ne« eröffnet , mit allem Comfort der Neuzeit ansgestattet .
Nnr Frontzimmer . — Vorzügliche Bette ». — Großer schattiger Garte « .

Vorzügliche Küche. — Reine Weine . — Diverse Biere .

Es empfiehlt sich der Besitzer
W .234 .2. Hollirirril » -

MeWsche MMmischMW - Weil-KMlW
in Winllrthnr. — ÄklimkapitalL,M,M Franken.

Zum Abschluß von Versicherungen aller Art empfehlen sich :
Die General-Agentnr Karlsruhe , Gustav Fromme , Moltkestraße Nr . 31 ,

sowie die Lokal-Ageuteu:
Ernst Denble , Kaufmann in Karlsruhe , Augartenstraße Nr 24 ;
Julius Löffel , Kaufmann in Durlach ; Josef Münzer , Chirurg in Rastatt ;
Friedr . Hetlinger , Kaminfegermeister in Bruchsal ; T .S62.3.
Abraham Hauser » Heildienrr in Waghäusel ; C . Hug , Kassierer in Bühl .

W .311 .3. Karlsruhe .
Offene Straßenmeisterstelle.
Die Stelle eines städtischen Straßen¬

meisters soll sofort besetzt werden . Der
Anfangsgehalt beträgt 1800 Mk . ; Pen¬
sionsberechtigung steht in Aussicht .

Die Meldungen sind bis züm 11 .
Juni schriftlich bei dem städtischen
Wasser- und Straßenbauamt einzurei¬
chen , unter Angabe der von den Be¬
werbern besuchten Unterrichtsanstalten
und ihrer bisherigen praktischen Tätig¬
keit. Zeugnisse hierüber , sowie über
rüstige Körperbeschaffenheit sind beizu¬
fügen. — Bewerber, welche das badische
Straßenmeisterexamen absolvirt haben ,
erhalten den Vorzug.

Karlsruhe , den 22 . Mai 1889 .
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

_ Schlick ._
Suche zum Jnli resp.

Oktober Wohnung , S
bis 4 Zimmer mit Zubehör . Stall
u. Nähe der Drag . -Kas. erwünscht .
Öff an Pr .-Lt . v 4V1ixIK « 1m ,
Berlin , Luiseustr . 11 . W .348 .2.

W .398 .1 . Nr . 948 . Mannheim .

Geometergehilfe gesucht.
Wir suchen einen in allen geometri¬

schen Arbeiten durchaus erfahrenen
technischen Gehilfen, welcher auch gemäß
den Vorschriften der Großh . Oberdirek¬
tion des Wasser- und Straßenbaues
hei der hiesigen Kataftervermcffung ver¬
wendbar ist .

Gesuche , in denen die Befähigung
mit Zeugnissen nachgewiesen werden
kann , sind mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche innerhalb 3 Wochen bei uns
einzureichen .

Mannheim , den 25 . Mai 1889 .
Tiefbauamt .

Ritter .

Zeichen-Lithograph,
gut eingcarbeitet in Entwurf , Chromo
und Zeichnung sowie Schrift , sucht in
einer Stadt Badens in einiger Zeit
Stellung bei mäßigem Gehalt .

Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Nr . W .392 . W 392 .1

Günstige Gelegenheit!
Wegen Sterbefall in Straßburg ,

in der besten Lage gelegenes , sW .366 .1 .

Schuhgeschäft nach Maaß
alt renommirtes Haus , große u feinste
Kundschaft, verbunden mit einem

Detail Geschäft
mit großem Absatz , täglich schöne Kaffe
Einnahme , ist billig abzugeben .

Offerten an Ww . Hirschbühl » 4
Münster - affe Strastbnrg i/Elsaß .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen.

W .375 . 1 . Nr . 11,093 . Osfenburg .
Der Herrmann Schwör er , Küfer in
Durbach , die Ursula Kiefer Witwe
von da, vertreten durch Agent Kretz in
Osfenburg , klagen gegen den Franz
Taver Kiefer , Kübler in Durbach,
z^ Zt . an unbekannten Orten , wegen
Schadloshaltung für geleistete Bürg¬
schaft von 1885 , mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten entweder
an die Sparkasse Durbach oder an die
Kläger 200 Mk . nebst 5^ "/o Zins vom
3 . April 1885 zu bezahlen und die
Kosten des Rechtsstreits zu tragen , so¬
wie das Urtheil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Offenburg auf

Samstag den 13. Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offcnburg , den 23 . Mai 1889 .
C . Beller ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
W .326 .2 . Nr . 22,268. Heidelberg ,

vr . Peter Britsch Witwe , Auguste ,
geb. Cavallnie in Heidelberg , vertreten
durch die Rechtsanwälte ttr . Helm und
0r . Moufang hier, klagt gegen Georg
Michael SchmittH - von Sandhaufen ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wegen eines Darlehens laut Schuld-
und Pfandurkunde vom 16 . November
1883 (400 M . und 100 M . Zins der
letzten 5 Jahre ) , sowie des 5°/oigen Zin¬
ses aus 3000 Mark Darleihe Pro 15.
Februar 1883/84 (150 M . ) , des Anfü-
gens» daß Beklagter bezüglich des Dar¬
lehens von 400 M . sich im Falle der
Einklagung der Zuständigkeit des Gr .
Amtsgerichts Heidelberg unterworfen
hat, mit dem Anträge auf Verurtei¬
lung des Beklagten zur Zahlung von
650 M . nebst 5°/, Zins vom Klagzu¬
stellungstage, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf

Freitag den 12. Juli 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 1 .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 22 . Mai 1889 .
Braungart ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
W .327 .2 . Nr . 5914 . Säckingen .

Der Kaufmann Jakob Wolf in Thien-
gen klagt gegen den Schneider Reinhard
Gottstein von Herrischried- Steble ,
z . Zt . an unbekannten Orten , aus
Wechsel , mit dem Anträge auf Verur¬
teilung des Beklagten zur Zahlung
von 120 M . 75 Pf . und 12 M - 18 Pf .
Wechselunkosten , sowie etwa 30 Mark
Prozeßkosten , und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Säckingen auf

Mittwoch den 17 . Juli 1889 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Säckingen, den 22 . Mai 1889 .
Frey ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot.

W .376 . 1- Nr . 17 .250 . Pforzheim .
Johann Georg Bodamer Witwe,
Juliane , geb. Egel von Nöttingen , be¬
findet sich seit einer Reihe von Jahren
im Besitze folgender Liegenschaft auf
Gemarkung Nöttingen : Lagerbuch Nr .
4147 — 6 »r 89 gm Ackerland im Ge¬
wann „ Gotzenrain"

, im Anschlag von
50 Mark , neben Christian Funk und
Jakob Georg Farr , Georg Adams
Sohn . Der Eigenthumserwerb ist in
den betreffenden Grundbüchern nicht
eingetragen. Auf Antrag der Inha¬
berin der Liegenschaft werden alle Die¬
jenigen , welche an derselben in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammtguts -
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben, aufgefordert , dieselben
in dem vor Gr . Amtsgericht auf :
Montag den 30. September d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
angcordnetenTermin geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Pforzheim , den 23 . Mai 1889 .
GerchtsschrcibereiGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
Konkursverfahren.

W .377 . Nr . 3674. Pfullendorf .
Ueber das Vermögen des Landwirths

Adalbert Fischer in Unterboshasel,
Gemeinde Wintersulgen , wird heute am
24. Mai 1889 , Nachmittags 4 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Helbling hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
29 . Juni 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffcs und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldcten Forderungen auf

Montag den 8 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 29 . Juni 1889
Anzeige zu machen .

Pfullendorf , den 24. Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreibcrei.
Reich .

W .388 . Nr . 6021 . Radolfzell .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Landwirths Hieronymus
König von Rielasingen ist zur Prü¬
fung einer nachträglich angemeldeten
Forderung Termin auf

Freitag den 7 . Juni 1889 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Radolfzell , den 18. Mai 1889 .
Häusler ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
W .387 . Nr . 5968 . Radolfzell .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Johann Walser von
Wangen ist zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen Termin
auf

Freitag den 7 . Juni 1889 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Radolfzell, den 18. Mai 1889 .
Häusler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
W .386 . Nr . 6435 . Durlach . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Wirths Louis Wcnz von Königs¬
bach betr. Der Termin vom 7 . Juni
l. I . , bestimmt zur Verhandlung über
den beantragten Zwangsvergleich, wird
in Folge des inzwischen erfolgten Todes
des Gemeinschuldners hiermit abbestellt .

Durlach , den 24 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez . ) Diez .
Dies veröffentlicht
! Der Gerichtsschreiber:
- Frank .

Vermögensabsondernng.
W .381 . Nr . 4843. Freiburg . Durch

Urtheil der m . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Fabrikarbeiters
Karl Klausmann , Maria , geborne
Berthold in Heuweiler , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 17 . Mai 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Waag .

Erbeinweisuug.
W .378 . 1 . Nr . 3969 . Philipps¬

burg . Die Witwe des Bierbrauers
und Ritterwirlhs Wilhelm August
Burkard von Wiesenthal, Bertha ,
geborne Fank von da , hat, nachdem die
gesetzlichen Erben auf dessen Erbschaft
verzichtet haben , um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
st Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird von Großh . Amtsgerichte Hierselbst
stattgegeben werden , wenn nickt inner¬
halb vier Wochen Einsprachen da¬
gegen einkommen .

Philippsburg , den 24 . Mai 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hersperger .

Haadel- registereinträlir.
W .349 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 309 Firm .Reg . Bd . III

Firma : „A. Wingenroth" in Mann¬
heim . Die Kollektivprokura des Wal¬
ther Hausen und Philipp Lang dahier
ist erloschen . Den Kaufleutcn Friedrich
Durst und Jakob Naumer in Mann¬
heim ist Koüektivprokura ertheilt ; die¬
selben haben die Firma gemeinschaftlich
zu zeichnen.

2 . Zu O .Z . 293 Firm .Reg . Bd . III
Firma : „Mannheimer Petroleum -Im¬
port von Philipp Poth " in Mannheim .
Die Firma ist als Einzelfirma erloschen
und wird als Gesellschaftssirma weiter¬
geführt.

3 . Zu O .Z . 193 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma : „Mannheimer Petroleum - Im¬
port von Philipp Poth " in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft. Die Gesell,
schaster sind : 1 . Phtlipp Poth und 2.
Johann Theodor Paul Pakheiser, Kauf¬
leute in Mannheim . Die Gesellschaft
hat am 2 . April d . I . begonnen . Frie¬
drich Burck , Kaufmann dahier, ist als
Prokurist bestellt.

Der am 27 . März 1889 zwischen dem
Gesellschafter Johann Theodor Paul

Pakheiser und Mathilde Ernestine Ma¬
rie Pfeffer von Heidelberg errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt in Art . 1 , daß die«
Gütergemeinschaft auf den von jedem
Theil einzuwerfenden Betrag von 50 M .
beschränkt werde .

.4 . Zu O .Z . 194 Ges.Reg . Bd . VI
irma : „ C . L B . Nienaber" in Mann -
eim . Offene Handelsgesellschaft. Die

Gesellschafter sind : Carl Emil Nie¬
naber und Bernhard Nienaber . Kauf¬
leute in Mannheim . Die Gesellschaft
hat am 1 . Mai 1889 begonnen .

5 . Zu O .Z . 195 Ges.Reg . Bd . VI
Firma : „David u . Carl Simon " in
Mannheim . Der am 2 . Februar 1882
zwischen dem Gesellschafter David Si¬
mon und Wilhelmine Leontine Luise
Salomon von Mainz errichtete Ebe-
vertrag bestimmt in Artikel 1 , daß die
Gütergemeinschaft nach Maßgabe der
Art . 1498 und 1499 des in Rheinheffen
geltenden bürgerlichen Gesetzbuchs auf
die Errungenschaft beschränkt werde .

Mannheim , 20 . Mai 1889 .
Großh . Amtsgericht 3 .

Düringer .
W .329 . Lahr . Eingetragen wurde:
1 . Zu O .Z . 236 , Firma G . Rnff

in Lahr : Firma erloschen .
2 . Zu O .Z . 201 , Firma Adolf Link

in Lahr : Prokura ist ertheilt der Ehe¬
frau des Inhabers Adolf Link , Sofie ,
geb. Posth hier .

Lahr, den 21 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mainhard .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
W .160 . 3 . Nr . 6741 . Breisach .

Der 24 Jahre alte evangelische Kut¬
scher Jakob Georg Weber von Bi¬
schoffingen und zuletzt daselbst wohnhaft»
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß nach Amerika
ausgewandert zusein. Uebertrctunggegen
8 360 2 Strafgesetzbuchs. Derselbe wird
auf Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf Mittwoch den 10. Juli
1889 , Vormittags 8 Uhr , vor das
Gr . SchöffengerichtBreisach zur Haupt¬
verhandlung geladen . Bei unentschul-
digtem Ausbleiben wird er auf Grund
der nach 8 472 St .P .Ö . von dem Kgl .
Bezirks-Kommando Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .
Breisach, den 15 . Mai 1889 . Großh .
Amtsgericht. Gerichtsschrciber : Weifer .

W -242 . lila . J .Nr . 365/323 . Karls¬
ruhe . Nachdem gegen nachgenannte
Personen :

1 . Grenadier Myrtil Dreifuß ,
geb . zu Osthofen, von der 8- Comp.
2 . Bad - Grenadier -Regts . Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110,

2 . Rekrut Robert Ehrmann , geb.
zu Auerbach ,

3 . Rekrut Karl Josef Spitzig , geb .
zu Köniaheim,

4. Rekrut Otto Schmidt , geb. zu
Rauenberg ,

5 . Rekrut Johann An des , geb . zu
Buchklingen, zu 2.- 4 . vom Land¬
wehrbezirk Mosbach , zu 5 . vom
LandwehrbezirkHeidelberg,

6 . Dragoner (Hilfstrompeter ) Justus
Kramer , geb . zu Eversten, der
2. Escadron Bad . Leib-Dragoner -
RgtS . Nr . 20

der förmliche Dcsertionsvroceß einge¬
leitet worden ist , werden dieselben auf¬
gefordert, spätestens in dem auf
Montag , den 2 . Scptember d . I ,

Vormittags 11 Uhr
im Gerichtslokale, Ärresihaus Gottes¬
aue , hiersclbst anberaumten Termine
sich einzufinden, widrigenfalls die Unter¬
suchung geschloffen , sie im Ungehor¬
samsverfahren für Deserteure erklärt
und zu eine Geldbuße von 150 - 3000
Mark werden verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1889 .
Königliches Gericht der 28 . Division.
Berrn. Befarmt « ach« rtgen.
W .394 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vom 1 - Juni d . Js - können Rund¬
reisehefte auch nach Dänemark , Schwe¬
den und Norwegen zusammengestellt
werden .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1889.
General -Direktion.

W .393 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Die Station Pctershausen wird
am 1 . Juni l. I . mit den Frachtsätzen
für Konstanz in den westdeutschen See¬
hafen - Äusnahmetarif für Petroleum
und Naphta ausgenommen.

Karlsruhe , den 26 . Mai 1889 .
General -Direktion . ^

W .397 . Karlsruhe .
Gr. Badische Bodensee.

Dampfschifffahrt.
Auf 1 . Juni l . I . wird die Station

Staad b. K. eröffnet und von da ab
nach Maßgabe des auf diesen Zeitpunkt
in Kraft tretenden Bodcnsee-Fahrplans
von diesseitigen Dampfbooten regel¬
mäßig befahren werden-

Gleichzeitig werden die Taxen für die
genannte Station enthaltende» Tarif «
Nachträge — zum Bodenscepersonentarrs
Nachttag VII und zum Bodenseegüter¬
tarif Nachtrag II — erscheinen .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1889 .
General -Direktion

Kud . StaatselsenbabmN .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckcrei .
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